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1n dieser und in einer der folgen-
den Ausgaben präsentieren wir 
Ihnen die Hauptvorträge der 36. 

Tagung der Berlin-Brandenburgi-
schen Gesellschaft für Herz- und 
Kreislauferkrankungen, auf der die 
Problematik herzkranker Schwan-
gerer abgehandelt wurde. 

Wir können in Analogie zu eini-
gen großen internationalen Studien 
annehmen, dass hierzulande jähr-
lich etwa 6.000 schwangere Frauen 
betreut werden müssen, die gleich-
zeitig an einer manifesten Herzer-
krankung leiden. Um die Bedeu-
tung der kardialen Erkrankung ei-
ner schwangeren Frau einschätzen 
zu können, müssen die sich wäh-
rend jeder Schwangerschaft voll-
ziehenden physiologischen Verän-
derungen des Herz-Kreislauf-Sys-
tems bekannt sein: Die Zunahme 
des Gesamtblutvolumens führt zur 
Veränderung von Herztönen und 
-geräuschen. Die durch Progeste-
ron bedingte periphere Vasodilata-
tion und das venöse Pooling bedin-
gen das Absinken des diastolischen 
Blutdrucks und eine Kongestion, 
die zusammen mit der Kompressi-
on der Beckenvenen zur Stase und 
durch den Konzentrationsanstieg 
der Gerinnungsfaktoren zu erhöh-
ter Thrombogenität führt.

Nicole Nagdyman berichtet 
über die Betreuung Schwangerer 
mit angeborenen Herzfehlern. 
Frauen mit leichtgradigen Herz-
erkrankungen können gefahrlos 
Schwangerschaften austragen. Je-
doch bereits moderate Klappen-
fehler und mittlere bis größere 

Shunt-Volumina sowie auch ope-
rierte Herzerkrankungen mit Re-
sidualdefekten benötigen eine eng-
maschige Betreuung. Bei stärkeren 
Zyanosen mit hohem Hämatokrit 
sowie bei hohem Druck im Lun-
genkreislauf besteht eine große Ge-
fährdung von Mutter und Kind.

Mit Haverkamp zeigen wir die 
wesentlichen Aspekte in der Be-
treuung Schwangerer mit erworbe-
nen Herzerkrankungen auf. Vor-
wiegend sehen wir entzündlich er-
worbene Herzfehler, die in groß-
städtischen Ballungsräumen mit ei-
ner erheblichen Ein- und Durch-
wanderungsquote junger Frauen 
aus Ländern mit ungünstigerer Ge-
sundheitsversorgung oder gar aus 
Schwellen- und Entwicklungslän-
dern wesentlich häufiger anzutref-
fen sind als im übrigen Land. Bei 
niedrigen Schweregraden wird die 
Schwangerschaft problemlos tole-
riert, höhere Schweregrade erfor-
dern interventionelles oder auch 
operatives Eingreifen durch spezia- 
lisierte Zentren. 

In einer der nachfolgenden Aus-
gaben werden die möglichen The-
rapiemaßnahmen besprochen. 

Wir hoffen, Ihnen mit diesem 
Themenheft wieder eine interes-
sante und fundierte Fortbildung 
anbieten zu können.

H. Eichstädt, Berlin
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